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Heute das Energiegeschäft ...

„Vision 2020“, „1by16“, „PG 2020“, die Reihe
klangvoll betitelter Konzepte, Ideen und Folien-
sätze reißt nicht ab. Dahinter steht allerdings
häufig nur ein Ansatz, der schon in der Vergan-
genheit den Kern vieler Lösungsversuche für
strukturelle oder akute Probleme darstellte:
Einsparen. Kostensenken. Personalabbau.

Aktuellstest Beispiel ist der Abbau von
2.200 Arbeitsplätzen mit Schwerpunkt  bei
Power and Gas im Zuge von „PG 2020“ . Dabei
ist unter manchem Interessenausgleich für an-
dere Maßnahmen kaum die Tinte trocken, und
speziell der Energiebereich steckt noch mitten in
der Bewältigung der letzten Abbauwelle von
1.200 Stellen. Insgesamt werden derzeit in
Deutschland 6.300 Stellen „abgewickelt“. Nicht
nur an den unmittelbar betroffenen Standorten
steht die Frage im Raum, wieviel „Verschlankung“
Siemens eigentlich verkraften kann, bevor die
Substanz eine kritische Grenze  unterschreitet -

wer sich zu viele Pfunde herunterhungert, steht
am Ende schwach und ausgezehrt da.

... und morgen?!?

Das Schema ist bei Siemens leider nicht neu:
Ist ein Geschäft mit Schwierigkeiten konfron-
tiert, wird bei Analysten und Börsianern unaus-
weichlich der Ruf nach Verkleinerung, Verkauf,
Ausgliederung oder Schließung laut. Vor diesem
Hintergrund ist die Frage, wer als nächstes
betroffen sein könnte, besonders besorgnis-
erregend. Gerät nach dem Energiegeschäft
wieder einmal das mit Infrastruktur ins Visier,
trifft es das Industrieportfolio oder vielleicht die
schon ausgegliederte Medizintechnik? Niemand
ist wirklich sicher - umso mehr ist bereichsüber-
greifende Solidarität der Beschäftigten gefragt. 

Jäger der zweistelligen Marge

Hätte man dem Druck der Margenjäger in den
vergangenen Jahren immer nachgegeben, wäre
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IG Metall ruft zum Aktionstag am 9. Juni auf:

Standort D stärken - Mensch vor
Marge!

Mai 2014: Siemens-Beschäftigte demonstrieren für die Zukunft im Unternehmen.

Gut ein Jahr nach dem
letzten erfolgreichen
Aktionstag bei Siemens
im Mai 2014 ist es schon
wieder soweit: Die Sig-
nale aus der Unter- 
nehmensführung lassen
nichts Gutes erwarten.
Die IG Metall ruft daher
die Beschäftigten für
den 9. Juni zu einem
weiteren Aktionstag auf.
Es geht darum, ein Gegen-
gewicht zu der Bereitschaft zu schaffen, sich dem Druck zur schnellen Marge zu beugen. Dazu
ist ein deutliches Zeichen nötig: Für eine zukunftsfähige Deutschland-Strategie bei Siemens.
Für langfristige Perspektiven des gesamten Unternehmens, seiner Standorte und seiner
Beschäftigten dort, wo Siemens groß geworden ist.
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Der Aktionstag soll ein deutliches Signal
der Stakeholder an das Management und
die Öffentlichkeit senden: Wir wollen
keine kurzatmige Hatz nach maximalen
Margen.

Wir wollen tragfähig angelegte Konzepte
auf allen Ebenen, die Siemens’ Stärke über
kurzfristige Marktentwicklungen hinweg
auf Dauer erhalten. Wir wollen die Zukunft
des Siemens-Konzerns und seiner 
Beschäftigten in Deutschland sichern.

Dazu rufen wir alle Siemens-Beschäftigten
auf, sich  und ihre Ideen aktiv einzubrin-
gen. Das gilt für die Vorbereitung und
Durchführung des bundesweiten Aktions-
tages, aber auch darüber hinaus - bei
unserem Zukunftsprogramm „Siemens
2020 - Mensch vor Marge“.

Sprechen Sie die Betriebsräte und
Vertrauensleute der IG Metall

an Ihrem Standort an!

Aktionstag am 9.6.2015
Mensch vor Marge!

Siemens heute längst nicht mehr das, was seine Stärke
ausmacht: ein integrierter Industriekonzern, der mit
breiter Aufstellung und Wertschöpfungstiefe Schwan-
kungen in einzelnen Märkten kompensieren kann.

Zukunftsperspektive für Deutschland

Die IG Metall und die Betriebsräte setzen sich dafür
ein, diese Stärke zu erhalten. Dafür setzen sie dem
bedingungslosen Margendruck Impulse in die andere
Richtung entgegen. Deutschland und Siemens in
Deutschland brauchen eine industrielle Basis, auf der
die gesamte Wertschöpfungskette abgebildet ist. Aus-
verkauf oder Verlagerungen der Produktion führen in
eine Sackgasse, manche anderen europäischen Län-
dern haben das seit der (Finanz-) Krise von 2008
schmerzhaft feststellen müssen.

Siemens hat die Kraft, dem Druck zu schnellen,
immer höheren Margen zu widerstehen. Siemens kann
vorausschauend und souverän seinen eigenen Weg in
die Zukunft gestalten. IG Metall und Betriebsräte ar-
beiten daran im Rahmen ihres an Nachhaltigkeit aus-
gerichteten Arbeitnehmeransatzes „Siemens 2020“.
Das Management steht in der Pflicht, eine entspre-
chend tragfähige Strategie für Deutschland, seine
Standorte und seine Beschäftigten zu entwickeln und
umzusetzen.

Dafür setzt der Aktionstag
am 9. Juni 2015 ein Zeichen.
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